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Kern: Grün-Rot soll Rückmeldungen und Forderungen der Direktoren ernst
nehmen

Der bildungspolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Timm Kern, sagte zu den Forderungen
der Direktoren-Vereinigung Südwürttemberg:

„Die grün-rote Landesregierung ist gut beraten, sowohl die Rückmeldungen als auch die Forderungen der
Direktoren ernst zu nehmen. Die Landesregierung trägt mit ihrer überstürzten und unvorbereiteten
Abschaffung der verbindlichen Grundschulempfehlung die Verantwortung für die offenbar deutlich
erhöhte Zahl von Wiederholern an den weiterführenden Schulen. Da der einzelne Schüler oder die
einzelne Schülerin besser gefördert werden können, wenn die Schulleitung bzw. die Lehrerinnen und
Lehrer der aufnehmenden Schule über die Grundschulempfehlung Bescheid wissen, sollte ihnen diese
Information nicht weiter vorenthalten werden. Auch ist die Forderung der Direktoren-Vereinigung
Südwürttemberg gerechtfertigt, dass die aufnehmenden Schulen über ausreichend Personalressourcen
verfügen müssen, um zusätzliche Förderangebote überhaupt erst ausgestalten zu können. Wenn Grün-
Rot tatsächlich an einem Mehr an Bildungschancen für alle jungen Menschen gelegen wäre, müsste dies
im Zusammenhang mit der abgeschafften verbindlichen Grundschulempfehlung eigentlich eine
Selbstverständlichkeit sein“.


